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^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

l. r . 7 ^ " . ^ ! ' " ' " ^ ' ^ " ' Statthalterel. Anton Frei-
Na ' ^ . ^ l ' e r von Fest w i l l . zum Staats
-"aty "llclgnadlgst zu ernennen geruht

Nichtamtlicher Theil.
tllllldNMchlMg.

Bei dem Nechnungs-Abschlüsse des kr Grnnd«
Entlastnng-Fondeö für das Vcrw.°Iahr l8lN s/. ,..
sich nachstehende Ergebnisse bezüglich der reellen m.
barung heraus: " ^

E i ll n a h n, c n :
:,) von den Verpfiichleten . . 322 073 ss ^4 s,.
d) vom Lande mittelst 26 perz.

Steuerzuschlägc . . . . 2(!ü.«98 fl 3«,' kr
«) vom Staate für das Lau- "

dcmialc 49.632 fi. ^0 kr
") verschiedene Empfänge, dar«

lütter der Kurs.Gcwiun von
dtll börsenmäßig angckauf«
ten Obligationen . . . . 3.799 ft. 4 ^

Summe der Einnahmen . . l>4l,203 st. A4, lr.
A u ö g a b e n :

a) an die Berechtigten als Ka<
pitalsrückzahlungen nnd Na«
ten, dann für börsenmäĵ ig
eingelöste Obligationen . . 622.08N ft. 3^ kr.

1i) an den Staat die Passiv-
Zinsen für behobene Vor-
schüsse 4,678 st. 42,'. kr.

c) An Regiekosten für die Grund«
lasten »Ablösungs- und Rc-
glil.'Kommissionen . . . 36 K64 ft. 66.'. kr.

ll) an verschiedenen sonstigen
Ausgaben 19 ft. 2!) kr.

Summa der Ausgaben . ' 662 3!N fi. 4 1 ' kr.
Vei deren Verglcichung mit
obigen Einnahmen pr. .' . . 64l.203 st. 34.'. kr.

sich eine M eh ransgabc prl 2l.148 ft 7 kr'
zeigt.

Vom lrain. Landes. Ausschüsse
Laibach den 11. Mai l862.

Die preußische Thronrede.
Die Erwartung dessen, was der König Wilbclm

dcr ncugewählten Kammer bei deren Eröff.m.ia a

haben wir wenig z m, n ' d . ^ " ^ ' sclbst
nicht viel. Die Ne i " u , ' b a t ^ ' " - ^ " "ö auch
sie bat die Vorlage V d Z ^ ' ' ' " " ' ' ^ '""cl) ' '
spezialisirt - mit in dem " a a ^ n̂  <!."^'' " ' ^
d i e K a m m e r a u f t ö s u ^ e r b e i f Z ? ^ ^
der Lärm? kann man da wohl fraa., q!i, . ^

k°nnte m,n s , " ^ eingenommen.« Nichtssagender

deutschen V o l k ? s ^ " V ^ ^ ' " ^ ' " ^ " " " g . ' " des
dc" Äeaicru . n , " " ' . ^ ' ' " und den überall von

^ Zungen wlc den Volköstämmen ausgehenden

Neformbeslrebungcn gegenüber kaum ausdrücken. Wir
erfahren wahrhastig alls diesen Worten zum ersten
Male. daß Preußen in dcr Bnndeörcform-Fragc über-
Haupt einen «Standpunkt" eingenommen habe, ob-
wohl wir auch jetzt noch nicht im Stande wären, zu
entscheiden, welcher Standpunkt das sein möchte,
Preußen hat bisher allen Vorschlägen die völligste
Passivität, die unbedingteste Negation entgegengesetzt;
es hat sogar die von Oesterreich beantragte Neform
der Vnndc'skricgsvcrfassullg trotz ihrer in die Augen
springenden Nothwendigkeit nnd Dringlichkeit zu Wasser
gemacht.

Das Telegramm. welchcS die Ncdc. wie es
scheint, ziemlich vollständig mittheilt, lautet:

B e r l i n , 10. Mai. Der Landtag wurde heule
durch den Vorsitzenden des Ministeriums mit folgen«
der Ncdc eröffnet:

Sc. Majestät haben mir den Auftrag ertheilt,
den Landtag der Monarchie in Allcrhöchstihrcm Na.
men zu eröffnen. Die Regierung !)ä!t es für ihre
Wicht, ihre Thätigkeit in der heute beginnenden
Sitzungsperiode nicht länger in Anspruch zu nehmen.
">6 znr Erledigung der dringendsten Angelegenheiten
nothwendig. Die Finanzen des Staates gestalten sich
fortschreitend günstiger. Zu den Kosten dcr Heeres»
organisation hat cs des im Staatshaushalts. Etat
für 186l in Aussicht genommenen Zuschusses aus
dem Staatsschätze nach dem inzwischen erfolgten I a h '
vcöal'schlnssc liicht dcdm-ft; dic Mslirsilniahmcil dicffs
Jahres yalic,, dci, M-diirf noch überstiege».

Des Königö Majestät haben genehmigt, daß
zur Erleichterung des Landes Stcuerznschlägc vom
l. Juli ab nicht weiter ill Anspruch genommen wer-
den. Aus den Ihnen ungesäumt vorzulebende» Staats-
Hanshalts. Etats für 1862 mw 1803 werden Sie
crsehcn. daß drr hicdmch entstehende Ausfall dcr Ein^
nähme durch zeitweilige Einschränkungen im Bereiche
der Militärverwaltung, durch Ersparung an Ausqa-
ben sur Staatsschulden und Höhcrc Einnahmen voll.
ständig gedeckt wird und daneben noch Mittel zu nütz.
lichen Vcrwendnngcn auf allen Gebieten dcr Staats,
ucrwaltnng verfügbar blcibcn Die größere Spezia.
lisirnng der Einnahmen und Ausgaben in dcn Staats»
I'anshaltö.Etats und die zeitige Vorlegung dcs Etats
für 1863 werden Ihnen die Ueberzeugung gewähren,
daß die Negiernng ausführbaren Anträgen der Lan<
dcsvertrctung gern zu entsprechen bereit ist. Die Aus«
führnngs. Arbeiten zur auderweiten Ncgelung der
Grnndstener sind bis zum Abschlüsse dcs ersten wich.
tigcn Stadiums dcr vorlänfigrn Feststellung dcs
K laMat ions . Tarifes dnrch eine Zcntral<Kommisson
gelangt.

Wiederholte Erwägungen haben weitere Erspar-
niffc im Militärhau^haltc zwar vorübergehend aus<
führbar erscheinen lassen; ohne Verletzung der Lebens-
bedingungen der Hcercs« Organisation können diese
Beschränkungen jedoch nur so lange staltfinden, bis
iu dcr Grundsteuer eine neue Einnahmsquellc sich
eröffnet. Gibt die Regierung hicdurch Zeugniß, daß
sic die Erledigung der in früheren Sessionen erbo»
bencn Vcdcnken bereitwillig anstrebt, so ist sie anch
berechtigt zu erwarten. daß bei Beurtheilung der
Einrichtnng unserer Armee und unserer Armee. Be-
dürfnisse die Rücksichten für die auf dcr uuqcschmä.
lertcu Tüchtigkeit dcr Armee beruheudc Unabhän«
gigkeit und Sicherheit des Vaterlandes maßg bcl'd
sein werden.

Es wird Ihnen eine auf Erweiterung des uatrr.
ländischen Eisenbahuuetzcö bezügliche Vorlage zugehen.

Die Verhandlungen über cine vertragsmäßige
Regelung der Vcrkehrsuerhältnissc zwischen dem Zoll»
verein und Frankreich haben zn einer Verständigung
geführt. Die Regierung ist dabei, im Einvcrständ«
nissc mit den Zollverbündeten. von der Ueberzeugung
geleitet, daft cs nicht bloß darauf aukommc. dem

Zollverein für seine Erzeugnisse. seine Schiffahrt und
seineil Handel die Nech!e der am meisten begünstig«
ten Nationen in Frankreich zu sichern, sondrrn vaß
di? Fortschritte wirthschaftlichcr Entwicklung und Er-
kenntniß es erheischten, den Zollvereinstarif im ganzen
Sinne der Verkehrsfreiheit umzugestalten. Dap die
Aussicht auf eine solche Umgestaltung manche Vesorg.
niß erregen werde, war zn erwarten. Aber es ist
erfreulich, daß die Vesorgnisse schon jetzt einer richti-
geren Erkenntniß der Vortheile, welche die Erwcite«
rung des Marktes darbietet, zu wcicheu beginnen. -

Mehrere Zollvereins«Regierungen haben ihr Ein-
Verständniß bereits zn erkennen gegeben. darunter die
sächsische Regierung, welche dnrch den Umfang und
die Vielseitigkeit des eigenen GewcrbftcißcS auf die
Würdignng gewerblicher Interessen vorzugsweise hin«
gewiesen <st. Wir zählen darauf, daß die übrigen
Zollvereius'Negicrungen. indem sie dem Gesichtspunkte
der Förderung der materiellen Interessen des Zoll«
vereins treu bleiben, einem Werke ihre Zustimmung
ertheilen, welches der Ausgangspunkt für einen neuen
Aufschwung der wirthschaftlichen Entwicklung des Ver-
eines zu werden verspricht.

Die Unterhandlungen mit drr dänischen Regie«
rnng haben noch zu keinem Ergebnisse geführt, ibr
Erfolg wird davon abhängen, ob Dänemark die
Deutschland gegenüber dnrch das Abkommen vom
Jahre 1852 übernommenen Verpflichtungen zu er-
füllen sich entschließen wird.

I n der^Frage der deutschen Bundcsm'orm hält
die Ncgi^iing au dem Standpunkte fest, welchen sie
eingenommen.

I n der kurhefsischen PerfassnugSfrage ist es den
unablässigen Pcmühnngen dcr Negitrung gelungen,
bei fast allen deutschen Regieruugcn cudlich der Ueber-
zeugung Anerkennung zu verschaffcu. daß die Ver-
fassung vom Jahre 1831, ausschließlich dcr bundes«
widrigen Bestimmungen derselben, wiederhergestellt
werden mnß, und Oesterreich hat sich zu diesem Zwecke
zu einem gemeinsamen Antrage am Blinde vereinigt,
dessen nunmehrige unverwriltc Annahme zu erwarten
ist. Das diesem Antrage direkt entgegenstehende, das
Ncchtsgefühl des Landes tief verletzende neue Wahl-
verfahren wirb dem anSdrücklichen Verlangen Prcu«
ßens und dem von der Bundes« Versammlnng an
die kurfürstliche Regierung gerichteten Ersuchen gemäß
nicht zur Durchführung kommen. Daß auch die
schließliche Entscheidung nunmehr ohne wciterc Zöge«
rnng zu Gunsten der Vcrfassnng vom Jahre 183l
erfolge, dafür wirb die Regierung Sorge tragen.
I n Bezug auf einen hicbei eingetretenen Inzidenz«
fall sieht die Regierung noch bestimmten Erklärun-
gen dcr kurfürstlichen Negicrnng entgegen uub wird
ill diesem Falle die Würde Preußens zu wahren
wissen.

Für Wissenschaft und Kunst werden größere
Mittel in Anspruch genommen, welche Sic gcrn be-
willigrn wrrdcn.

Die organischen Gesetze, deren Entwürfe dem
letzten Landtage vorgelegt waren, werden erst wäh-
rend dcr im nächsten Winter zu eröffnenden Sitzungg.
Periode des Landtages zur Erledigung gelangen kön-
nen. Die Regierung hält feit an den prinzipiellen
Grundlagen. auf welchen jene Gesetzentwürfe bernhen,
lind wird dieselben in diesem Sinne durchzuführen
bestrebt sein.

Die Gesetzentwürfe, betreffend die Ministerver-
antwortlichleil und die Krcisordnung wcroen dcr bc<
rcits begonnenen Berathung nicht entzogen. Die
Ncgicrung wird, unbeirrt durch dcn Drang wcchslln-
der Partrinngen, mit Ernst und Eifer bemüht sein.
die allgemein bekannten Grundsätze, welche der Kö«
nig bei Uebernahme dcr Regentschaft und seitdem
wicderholcnllich den Räthen der Krone als Richt-
schnür für die Verwaltung des Landes bezeichnete,
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auf dcm bisher bctrctcncn Wcge durchzufubrcu. Sic
wird diesen Grnndsätzcn gcmäß, wic dic Nechtc dcr
Kronc, so auch die ucrfassuugsmäßigcn Rechte der
Laudcsvertretung gcwlssenbaft wahren; sic gibt sich
aber auch dcr Hoffnllug hin, daß Sic . mcinc Her.
rcn! ihr l'ci dcn zur Aufrechthaltuug dcr Ehre und
Würde Pvcußcns, sowie zllr Förderung aller Zweige
friedlicher Thätigkeit nöthigen Maßregeln patriotische
Uuterstützllug nicht versagen.

Die kurhessische Angelegenheit
hat eiuc Wendung, aber keine Lösung erhalten. Die
kurfürstliche Negierung hat sich entschlossen, reu Bun<
dcsbcschluß vom 13. auszuführen, al'cr in einer Weise,
daß Preußen nicht damit befriedigt ist, wodurch er,
wie es scheint, das Bcrlincr Kabinct in die Lage
bringen w i l l . einseitig zu handeln, und sich dadurch
vom Vundc zu trennen. Es mag da eine schlaue
Finte dahinterstecken, die leicht zu mißlichen Verwick-
lungen fübrcn kann.

Die Wirknng dieser hessischen Haltuug zeigt sich
bereits, denn in Bcrlin wußte man gewiß schon am
Samstag so gut wie in Wien, daß dcr Kurfürst dem
Bundesbeschlnß sich fügen wolle, und doch ist, wie
das Bcrlincr Telegramm meldet, ein Ultimatum nach
Kassel abgegangen. Prcnßcn geht allerdings nnr von
dcr persönlichen Vclcidiguug aus. welche das Kabiuct
in dcr Person des außerordentlichen Gesandten Ge-
nerals Williscn erfuhr, allein es ist leicht begreiflich,
daß hinter dcr verlangten Entlassung des Ministe«
riums die ganze Perfassungsfrage gemeint ist.

Gelingt es, die düsteren Pietisten und starrsin-
nigen Reaktionäre Polmar und Abbey aus dem Mi>
nisterium zu bringen, so wird sich die ganze Vcrfas«
snngsfrage von selbst im Sinne dcr hessischen Wünsche
regeln. Jedenfalls hat sich die preußische Regierung
mit diesen energischen Schritten gcgcn Hessen bei dem
nun eröffneten preußischen Landtag eine günstigere
Stellung erworben, als sie noch vor wenigen Tagen
hoffen konnte.

Es ist jedoch noch gar nicht sicher, daß dcr Kur-
fürst dem Ultimatnm Preußens cntsprcchcu wird, cs
liegen vielmehr Nachrichten aus Kassel vor, nach
welchen dcr Kurfürst gesonnen wäre, bei einem sclbst-
ständigcn Vorgehen Prcußcus sciu Laud zu verlassen
und sich anf seine Güter in B ö h m e n zu begeben
Oesterreich wird gewiß bei aller Gastfreundschaft einen
solchen Schritt nicht unterstützen, welcher unseren
Feinden leicht Veranlassung gcbcu könnte, über Ein-
vcrstandniß unseres auswärtigen Amtes zu dcklamircn.

Zu dem Ultimatnm, das nach dcr Meldung des
Tclcg'raphcn am 17. d. M. prcusiischcrscils nach
Kassel abgcgangcn ist, gibt cm Berliner Bericht der
«Schl. Ztg." einige nähere Erklärungen, für deren
Richtigkeit der Berichterstatter dic Verantwortlichkeit
übernehmen mag. Dcr Kurfürst vou Hcsscn soll
nämlich verlangt haben, daß dcr General Williscn
zuerst durch dcu prcußischcu Gesandte» angemeldet und
eingeführt werde; daher die Verweigerung der Au-
dienz. Als diese endlich in Gegenwart des Ministers
dcs Auswärtigen und des Iustizmmistcrs stattfand,
soll dcr Kurfürst die Eröffuungcn dcs Generals in
«sehr brüsker" Weise erwiedert, dann dcn Brief des
Königs anf dcn Tisch geworfen nnd ibu nicht haben
lesen wollen. Dieß nnn sei die Beleidigung, welche
Preußen nicht hinnehmen wolle, und der Gruud des
Ultimatums. Letzteres habe jedoch dcn Einspruch
Oesterreichs und anderer dcntschen Rcgicrungcn her-
vorgerufen, die auf Grund des Art. X l . dcr Bundes'
aktc verlangen, daß Preußen die Angelegenheit bei
der Bundesversammlung aubringe.

Indessen sollen die militärischen Maßnahmen
Prenßcns ihren Fortgang haben und, wenn die For-
derung des Ultimatums unerfüllt bleibt, die preußi-
schen Truppen sofort in Knrhcsscn einrücken. Ein
Stabsoffizier soll sich nach Münster begeben haben,
um die nöthigen Vorkehrungen anf dcn Eisenbahnen
anzuorducn. — I n Vreslau ist am 17. uud 18. d.
M. ciue Anzahl von Pferden, welche von dcn betref-
fenden Gutsbesitzern wieder zurückgegeben wordcu.
eingetroffen und von da nach ihrem Bestimmungsort
Magdeburg abgcgangcn.

Sitzung des Hauses >cr Abgeor>cntcn
vom 20. M a i .

Vcginn der Sitzung 1l Uhr 30 Minuten.
Vorsitzender: Präsident Dr. H c i n .
Auf der Miuistcrbank die Herren: v. Schmer«

ling, v. Lasscr, Freiherr u. Mecs^ry, Graf Wicken,
liurg. Scktionschcf v. Nizy.

Das Protokoll wird verlesen und genehmiget.
Dcm Dr. Pfretschncr wird auf unbestimmte Zcit Ur.
laub bewilligt.

Das Budget dcs Justizministeriums wird in
dritter Lesung angenommen.

An dcr Tagesordnung war die Debatte, betref-
fend dcn Ausschllßbcricht über die vom Herrcnhause

beschlossene» Zusähe zu dem vom Abgeordnetenhaus».'
angcnoml'.icncn Gesetzentwürfe, betreffend einige Er-
gänzungen dcs allgcmcincn uud dcs Mil i tär-Straf»
gcsctzcs. Nach dcm Berichterstatter, Dr. W a f e r ,
sprach P r a z a k gcgcn die vom Hcrrcnhausc bclieb-
tcu Zusätze uuo Abänderungen.

Sektionschcf u. R i z y sprach über Art. V. des
betreffenden Gesetzentwurfes, wo uou Beleidigungen
öffentlicher Behörden, Beamten, dcr Mitglieder dcs
Rcichsrathcs. der Landtage :c, die Rede ist; cr will
die Vorschläge dcs Herrenhauses im Wesentlichen an«
genommen, uud ucbcn dcr Armee anch insbesondere
die Flotte erwähnt wissen.

Die AuSschußanträgc zu Art, V, welche im
Hinblick anf die Abänderungen dcs Hcrrcnhanscs theils
annehmender, theils ablehnender Natur sino, werden
mit ocm dic Flotte angehenden Zusätze angenomunu.

Ueber die folgenden Artikel sprechen noch: dcr
Berichterstatter, Scltionschcf v. R i z y , H c r b st.

Art. Vll. und Vl l l . werden sowohl m dcr vom
Ansschnssc als vom Hcrrcnhausc beschlossenen Form
abgclchnt, Art. IX. nach dcr Fassung dcs Ausschusses
angenommen.

Dcr zweite Gegenstand dcr Tagcsordnnng ist das
Bndgct dcs Staatsministcrinms. Dcr Berichterstatter
Dr. Taschck erhält das Wort, I u dcr General«
Debatte begehrt Niemand das Wort. Es wird auf
die Spczialdcbattc übergegangen.

Nach dem Berichterstatter erhält Herr Minister
v. Lnsscr das Wort.

( S c h l u ß f o l g t.)

Oesterreich.

W i e n . Sc. k. k. Apostolische Majestät haben
dcr Gemeinde Rcschcn am Ursprung dcr Etsch in
Tirol zur Anschaffung einer Glocke für ihre neuer-
baute Kirche cincn Beitrag von dreihundert Gulden
allcrgnädigst zu bcwilligcn gcruht.

— Ihrc Majcstät die Kaiseriu haben einigen
ucnctianischcn Kirchen und frommen Instituten 260 fi,
allcrguädigst zu spcudcn geruht.

— Wie die „Klagcuf. Ztg." meldet, hat das
Haudclsministcrium im Einuerständnisse mit dcm
Staats« uud Kricgöministcrium dcm k. k. Fcldzcug-
mcistcr Grafen Thuru. iu Gemeinschaft mit einigen
Gcwerlcn. die nachgesuchte Bewilligung zu den Vor-
arbeiten für cinc Eisenbahn von Mößl ober Kirch»
berg, in dcr Richtung über Ebcrslcin und S t Johann
a. B. zum Anschlüsse au die Kärntner Bahn lici
Grafcnsttin, ans die Dm«r von sechs M o u a t c u
ertheilt.

— Aus Venedig wird dcm „Vaterland" gc«
schrieben: Hier cingctroffcnen Priualnachrichtcn zu-
folge stehen wichtige Personal-Veränderungen bei dcr
Armce dcs FZM. Rittcr von Bcncdet bcvor. Sc
kais. Hoheit Erzherzog Albrecht wird Fcldmarschall
nnd als solcher seinen Sitz in Wien nehmen. Prinz
Alexander von Hessen wird Korps- lind General«
Kommandant in Ober- und Nicdcröstcrrcich mit dem
Sitzc iil Wien. FML. Baron Alcman, Fcstungs-
Gouverneur von Venedig, wird Fclozcugmclstcr lind
übernimmt, unter Bcibehaltnng seiner Stelle als
Fcstuugs - Gonvcrncur, das durch das Abgchcn dcs
Prinzcn von Hcsscn erledigte Kommando dcs 7. A»
mcckorpö. Znr Erleichterung wcrdcn ihm zwei Ad-
latnö in dcr Person dcr FML. v. Mcrtcns nnd Ha-
bcrmann bcigcgcbcn. Ersterer für das FestungsGou-
vcruemcnt, Letzterer für das Korps-Kommando.

— I n Znaim wüthet eine fürchterliche Typhus-
Evidcmic; seit dcm 2. Mal sind ttlw Erkralikungü-
Fällc vorgekommen, cinc Ziffer, welche bei einer
Einwolincrschaft von 8000 Seelen cinc ungeheuerliche
gcuauut werden muß.

T r i e f t , 19. Mai. Nie dic «Tricstcr Zeitung«
vernimmt, hat sich daö Mnnizipium im telegraphischen
Wege mit der Bittc an Scinc Majcstät dcn Kaiser
gewendet, dcm wcgcn Tödlung ciucs Polizciwach»
manncs uud Mordversuches in crstcr Inslanz zn 10-
jährigcm itcrkcr, in 2. imd li. znm Todc ucrurthcil-
tcn Massari die Todesstrafe nachzusehen. Se. Maj.
hat dieser Bittc zu cntsprcchcu geruht, und dcm Ver-
brecher die Todesstrafe erlassen.

Italienische Htaaten.
T u r i n , 13. Mai. .Die Bischöfe dcs geistlichen

Bezirkes von Tur in, welche sich auf dic Einladung
dcs Papstes znr Kanonisation dcr japanischen Mär-
tyrer nach Rom bcgcbcn wollten, haben vom Justiz«
und Kultusminister die Mitthcilnng erhalten, daß dic
Negiernng beschlossen habe, ihncil für diese Reise
keine Pässe zu bcwilligcn.

N o m , 11. Mai. Bis zum gcstrigcn Tagc
warcn 20 Erzbischöfe und Bischöfe liier eingetroffen.
Eine mindestens eben so große Zahl von Prälaten
wird sich nächster Tage in 'Marseille einschiffen. Man
rechnet auf ein massenhaftes Zuströmen von Fremden.

Nach dcm festgesetzten Programme wcrdcn dic Kon-
ferenzen mit dcn Bischöfen im Laufe dcr Woche vom
1«. bis znm 2>'i. d, M, eröffnet - als Konfercuztagr
sind dcr 22. und dcr 24. bestimmt. Die zweiten
Konferenzen finden in dcr Woche vom 1. bis 8.
Juni Stat t ; die dreitägigen Kanonisations-Fcstc nch«
men am 7. Inni ihren Anfang.

I m «Conrricr dc I'Emilic" liest man: „Da dcr
Papst weiß. daß Gcnrral Goyon nicht mehr nach
Rom zurückkehrt, so bat cr ihm das Großband dcs
Ehristns - Ordcns verlichcn. Bis jetzt sind nnr fünf
Personen mit dicscm Ordcn dckorirt wordcn: Karl X.,
dcr Kaiscr von Ocstcrrcich, Franz l l . und Gcncral
von Lamorici^rc. Dcr fünfte ist Gcncral Goyon."

(Großbritannien.

L o n d o n , 16. Mai, Sehr traurige Berichte
lanfcn alls Lincolnshire ein. Ein großer Theil dieser
Grafschaft — an 700,000 Aecker — liegen nnter
dcm Spicgcl dcs Mccrcs und wird dnrch Dämme,
nach Art dcr bolländischcn. vor dcn Ucbrrftulhungen
dcr Scc geschützt. Eincr dicscr Tämmc wnrdc vor
cinigcn Tagcn dnrchbrochcn, uud durch cinc 40 ^jards
(!20 Fuß)' wcitc Oeffnnng stürzcu sich die Fluth.
wellen über das niedrig gclcgcnc, rcich angebaute nnd
bevölkerte Land, welches unter den» Namen the Lin«
coin Fen bekannt ist. Bisher warcn allc Versnche,
dcu Damm nothdürftig zu füllen, fcblgcschlagen, denn
cbcn jctzt stcigt dlc Mccrcsftuth sehr hoch nnd spült
Allcs wcg, was ihr in dcn Wcg tritt. So gibt cs
dort dcs Iammcrs vicl, dic schönc Orntc ist vcrlorcn,
die Pachtungcn stchcn untcr Nasscr, dcr Schadcu
läßt sich kanm bcrcchncn.

Türkei.
Das ^Journal dc Constantinople" vom 12. d.

Mts. theilt nachstehende, vom Er« Gouverneur vou
S c u t a r i nnterm 2li. April (». Mai) an dic hohe
Pforte telegraphisch gcrichtctc Depesche mit:

„Dic Division von Podgorizza ist in dic von
dcn Montcncgrincrn angcgriffcnc Festung Mcdon ein«
gezogen; die Montenegriner wnrdcu geschlagen uild
vcrloreu 2 Geschütze."

Hiczu bcmcrkt das « I . dc Const.":
„Es muß hcrvorgrbobcn wcrdcn, daß dicsc Fe-

stung außerhalb dcs Gebirges liegt, und daß die
Montenegriner sic trotz dcr angeblichen Auuahmc dcs
U l t i m a t u m s scitcns des Chefs des Gebirges bc<
lagerten."

Ueber das Gefecht wcrdcn von demselben Vlaltc
folgende Details gemeldet:

„8000 Mann. theils reguläres und irreguläres
Mil i tär, thcils albancsischc Bcrgbcwohncr, warcu in
vier Kolonnen eingetheilt, wovon zwei als Reserve
aufgestellt warru. Die erste Angriffskolonnc marschirtc
nntcr dcm Konimando Osman Pascha's in dcr gcgcn
Fuiidina führcndcu Richtung; die zwcitc, von Dcla«
ver Bey gcfühilc Koloi.nc rückte übcr Perinitza nach
Kutsch, wo sie auf 3000 Moiltcuegriner slicß. die
cinc sehr starke Stcllnng innchattcn. Nach zwcistüii'
digcnl Kampfc zogcn sich dic Montenegriner untcr
bedcutcndcm Vcrlustc zurück; dic großhcrrlichen Trup-
pen nabmcn ihnen 2 Geschütze ab nnd zogcn nntcr
dcm Rnfc: «Es lebe Abdul Azis!" in die Festung
ciu. Noch am selben Tagc wurdc cinc mcbr als
ci00 Maill» zählende montenegrinische Bande, die von
Spucz ans ihren in Kutsch befindlichen Landslcutcn
zn Hilfc zog, von dcn ottomanischcn Freiwilligen an<
gegriffen; sie verlor 7ü Mann an Todten nnd Vcr«
wundeten nnd wurdc al,f dcr Flucht von den Siegern
verfolgt."

Aus der Provinz.
K r a i n b u r a , 20. Mai.

- 8 - Dcr Zubau zum Hauptschulgcbälldc für die
Unlcrbringung dcs Untcrgmnnasiuins gcht nnn rasch
vorwärts, nnd dürftc, wcnn mit der Energie, wie
jetzt, fortgefahren wird, noch vor dcn Fcricn vollcn«
dct scin. So schwierig cs Anfangs schicn, wegen
dcn bccugtcn Raulnvcrhältnisscn, von dcuen das
Gebäude limgcbcn ist, cincn zweckmäßigen Zubau z"
Stande zu briugen, siud doch dic crhcblichcn Uilzu^
kömmlichkcitcn beseitigt wordcn, und wcrdcn dic Lo^
kalitätcn ihrcin Zwcckc entsprechen.

Vor cinigcn Tagcn sind dic Schüler der 2ttN
Gymnasialklassc anf cincm botanische!» Ausflüge u"tcr
dcr Leitung ihrcs Direktors auf dcm St. MargarctlM
Bcrgc cincr Schlange habhaft worden, dcrcn Große
in dcr That Stanncu crrcgtc. Es war ciuc Ringels
Natter von scltcucu Dimensionen Ih r Körper war
4 Schlih 1 Zoll lang, dcr Qucrdurchschuitt dcs Ko-
pfes betrug 1 ̂  Zoll, uud dcr Durchschnitt dcs Kor-
pcrs beiläufig i'n dcr Mitte übcr 2 Zoll. I n der
Fünftelläugc vom Kopfe abwärts war das U»gc-
thüm wlllstig anfgctricbcn, uud barg im Innern eme
gewaltige Kreuzkröte.
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Tagesbericht.

Wien, 21. Mai.
Sc. k. k. Apostolische Majestät geruhten im Laufe

des gestrigen Vormittags zahlreiche Privataudicuzcn
zu ertheilen-

Sc. Majestät der Kaiser hal'cn sich gestern nach
Neichcnau begeben, wo auch gcstcrn Kronprinz Nu<
dolph nnd Prinzessin Gisela von Venedig eintreffen
sollten. Wir die „Autogr, Korr." wissen will, wurde
der Leibarzt dcö Herzogs Mar in Vaicrn, welcher die
Kaiserin Elisabeth in ihrer frühesten Jugend bchan«
dcltc, nach Ncicheuau berufen. — Aus den hiesigcu
k> k. Hofstalluugen wurde gestern cm Zug jener Maul-
lhlcre nach Reichenau crpcdirt, welche als vortreffliche
Sänftenträger berühmt sind. Gleichzeitig ist eine scl'r
elegant und bequem eingerichtete Sänfte nach Nei-
chcuau abgegangen. Es wird sich Ihre Majestät die
üMlienn derselben bei ihren Auöfiügcn in dem Herr«
uchcn Rcichruaner Thalc bedienen. — Auf telegra«
B.s. ^ ' " ^ ^ ^ ^ ' ^ Astern von Vicenza über das
^ ? ! ? . ^ H^"'u Erzherzogs Albrecht befriedigende
^caanchtcn eingelangt. Man hofft, daß der Herr
"zlMzl'g das Uebel glücklich übcrstehcu werde. —
ml" ^"'^' ^zherzog Wilhelm hat die Abrcifc nach
Viccnza vorläufig verschoben.

vor c i n ^ ^ ' ? " ^ ' ^ " " ' " ^ " i b t : «Unsere schon
d.e K . ^ N P^^ ' " "^ ' ^otiz. dap Ihre Majestät
Smn,'. ^ e ? ^ " " "^"' Großbritannien in diesem
3iä l . ^ ' ^ ' " " blosse Krainbnrg in Obcröstcr-
Maiestä F ^ "er e bestätigt sich vollständig. Ihre
wo di ^ ^ " " " ^ ^ ^ Schloß Reinhardtsbrunn.
Mhal ,ünn t ̂ " 7 ' 7 ' z ' ^ " "on Prenßen den Allf-

Nsterre!ch ^e iU^Di / ' ^ i ^ i^ " ^ ^ ' !'"^
'vird Ihre Majestät, ohn̂ e Wi ̂  ^ , ' ' ? " ' ^ " ^ " / !
Elisabeth-Eisenbahn'über " " " e "

^ — Die Vegclation steht allentbalbcn'bciwicllos
Nunstlg und ist gegen die gewöhnlichen^ , 7 ' ,
4 Wochen voraus. Die Lauoleutc sprechen s i ^ ^ i . . 7
halben dahin aus, daß wir das ftnchtba ch'^ ̂ ^
dle cm Iahrln.ndert zu erwarten haben, wem nick
noch unvorhergesehene Ereignisse dazwischen ömmn
Dlc Kirschcnbän.nc biegen sich jem schon , . , s !
Last der bereits reifenden Früchte ^ " " " ^ '

- Der Fest-Kommers der hiesigen Studenten.
Verbindungen hat vorgestern Abends in der Nc>».'»

„nd ist glänzend ausgea
Vlelc Prose,n>ren und mehrere Abgeordnete des Reichs,
lathes warc i anwesend.

— Ds..' zweite Wiener Pferderennen wnrdc gc<
W u abgeh,,!!^. An dem Rennen um den Preis
si^ ^ l m- ? ! " " ' " " ^ ' " ^ y ("10 fi.) l'etheiliqte..
slch drn Psevdcdosiper; den Prciö «cwmm Fmst
Kinökys .vcngst „Antiar" - An dcm Rcims» i»>,
den Kai,erpreis zweiter Klasse (ii00 Dukaten) bctbel-
ligten sich sechs Pserdebcsißer; den Preis gewann
Graf O. Kinsky's Hengst «Dentscher Michel " - .
An dem Rennen um den Damen. Elnenpreis (20«
Dukaten) bethciligten sich vier Pferdebcsikcr; den
Preis gewann Graf St. Vatlhyanu's 8t>n. Stute
,.Pccn'ß." - Vci dem Nennen um den Preis von
<6M1 fl, gewann Graf Deacnhart..5omvesä,'s Bir.
ante.« - A n dem Nennen um den F st'n^g

w n Hand.cap. Preis (,000 ft.) betheiligten sich n
Mrdebesil)er' den Preis gewann G af .^cnt 's
Stute „Aurora von Ephesus.« ..^n«ciö

Nachtrag.
W i e n , 20. Ma i . Es zirknlircn wieder einnial

Gerüchte von Peränderungen im Ministerium. die
jedoch nicht Herrn v. Schmerling betreffen. Nach der
„Presse" zugegangenen Nachrichten wird der Herr
Erzherzog N a i n c r nicht länger mehr die Minister«
Präsidentschaft führen, da man es mit der Minister-
Verantwortlichkeit nicht vereinbar erachtet, einen kai-
serlichen Prinzen als Minister fnngiren zu lassen.
Wcr sodann den Vorsil) im Ministerium übernehmen
wird , ob etwa, der Anziennctät zufolge. Graf Rech«
b c r g odcr, entsprechend dem politische» Uebergewicht,
Ritter v. S c h m e r l i n g , oder ob man den Plan,
dcn Präsidenten des Herrenhauses, Fürsten Carlos
A u e r s p c r g , ins Ministerium zu berufen, aufneh-
men wird, darüber fehlen nähere Andeutungen Fer-
ner, so berichtet man, wird der Posten eines Justiz-
Ministers, welchen seit der Erkrankung des Frcihcrrn
v. P r a t o b c v c r a Minister u. L a s s e r nebenbei
versieht, beseht werden, und man spricht hicbei von
dcn Präsidenten H e n n c t und N a u l c . Weiter
scheint cs sich um einen Nachfolger für dcn Finanz.
Ministcr v. P l c n c r zn handeln, nnd endlich um
die Erleichterung des Grafen W i c k e n b ü r g von
emcm der zwci Portefeuilles, der Marine und des
Handels, wclchc derselbe jci)t trägt.
. — Die k. russische Gesandtschaft in Wicn hat
Wlgend« telegraphische Dcpcschc erhalten:
^ , W a r s c h a u , 20. M a i , 3'/2 Uhr Nachmittags,
^ i c ,^,clegrammc von der polnischen Grenze ungenau. >

Bei höheren Offizieren hat keine Hausdurchsuchung
stattgefunden. Wcuige Verhaftungen sind am 1K.
»nd 16. Mai beim Allstritt alls der Kirche vorge-
nommen worden. Kein Konflikt mit der Polizei. Dic
Zusammenrottung wurde leicht zerstreut. Der Erz>
bischof hat dem General - Gouverneur Kryzanowsl»
keinen Brief geschrieben, wohl aber in sehr schicklichen
Ausdrücken dem kaiserlichen Statthalter, um ihm
seine nützliche Vcrmiltlnng beim Volke behufs des
Aufhörcus dcr verbotenen Gesänge anzubieten.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
H a n n o v e r , 1!). Mai. I n dcr Dcpulirten-

Kammcr interpellirtc Vcnnigscn wcgcn dcr Hannover«
scheu Vnndestags «Abstimmung in dcr lurhessischcn
Sache. Vorrieö verweigerte dic Auskunft. Dic Iu>
struktiou des VliudestagSgesandten sei ein Präroga»
tivc der Krone.

D resden , 20. Mai. Das heutige «Dresdner
Iourual" theilt mit: Der Kurfürst von Hessen habc
das Ultimatum Preußen« abgelehnt. Drr preußische
Gesandte u. Sydow habc dic diplomatische Verbin-
dung abgebrochen, depglcichcn der hessische Gesandte
in Berlin, welcher zurückbcrnfcn ist.

Kassel, 20. Mai. Gestern Abcnds fand eine
Sitzung dcS Ministeriums unter dem Kurfürsten Statt,
in welcher über das Ultimatum dcr preußischen Re-
gierung berathen wurde. Es wurdc beschlossen, das
Ultimatum a b z u w e i s e n . Dcr preußische Gesandte
wird wahrschciulich noch hcute scine Abberufung an-
zeigen.

Kassel, 2 l . Mai. Dcr prcnstische Gesandte
ist sammt Familie und Dienerschaft mit dcm Nacht-
zugc abgereist. Die Gcsandtschaftskanzlci ist gcschlos.
sen. I n Rcgicruugskrciseu glaubt Niemand an dcn
Einmarsch dcr Prenßcn.

M a i l a n d , 20. Mai. Die heutige «Perscvc-
ranza" meldet: I n Folgc dcr Vcrfüguug dcs Mi>
uistcriums verließen viele venez ian ische Emigrirlc
Brescia uud begaben sich in dic alten piemontesischcn
Provinzen.

T u r i n , 20. Mai. Das gestrige Abendblatt dcr
amtlichen Zcituug demcutirt die Gerüchte von Zer-
würfnissen im Ministerratbc und bevorstchcndcm Mi -
uistcrwechsel.

M a d r i d , 19 H^z I n dcr Kammcr wurdc
dcr Antrag gestellt, das Ministerium wegcn dcr Vor-
gänge in Mexiko zu tadeln. Das Ministerium bc»
kämpfte den Antrag, billigte das Verhalten dcs wacht-
habenden spanischen Generals und versprach zu gclc-
Nrner Zcit dü-pfallö „ähcrc Mitchi-illi!,^!, z» machen.
Dcr Vorschl.isz wlirdc yirraus zuruelgczogcil.
. , . . _M los ta r , 1U, Mai. Die Montenegriner haben
Nllsich angegriffen, die offene Stadt am 111. d, M.
eingenommen; die Festung war voigcslcrn (l0.), an
welchem Tage Derwisch Pasch« zum Ersatz aufbrach,
>wch im Besitze dcr Türken. Viclc Todtc und Ver<
wnndcte beiderseits. Ans Albanien wird gemeldet:
^ tc birken habe» dic Provinz Kntschi gänzlich cr>
obert, uud Va„ojevici neuerdings augegriffcn.

Bericht
über dic am i>. Mai 18<lä stattgrsundcne General-

Vrrjnmmlnttg dcs hlstor. Vereins siir ürain.
(Schluß.)

Es wurdc sohm über Autrag dcö Herrn Landes«
hanplmanns Baron v. E o d c l l i Sc. Erzellcnz Herr
Slaatsministcr v. S c h m c r l i l , g znm Ehrcnniitg'licd.
und dle Herren: Dr. G. G ö t h . Direktor deö histor.
Vereins für Stcicrmark, uud P. ^. R a d i c s , als
krain. Historiograph, übcr Antrag dcs Hcrrn Dircktor
^os ta zu korrcspoudircndcn Mitglirdcrn dcs Vcreins
gewählt. Dcr Sekretär verlas hieranf einen von dcm
abwesenden Mitgliebc Hcrrn Ingen..Assistcntcn ^ c i l l -
m u l l c r cingcschicktcn, intcrcssantcn Aufsatz übcr die
romiichcn Bädcr Noviodnnum's, wclchcr durch Ab»
bilduugcn erläutert wurde, und Herr P. u, N a d i c s
gab dcr Versammlung Mittheilungen aus einem der
Handbibliothek Sr . Majestät des Kaisers angchörigen
Mannskripte, welches Biographien nnd Portraits bc«
nlhmtcr Kraincr cuthält. Sciu vollständigcr Titcl
W: «Sammlung von, größtcnthcilö in Kupfer gesto«

chcncn Portraitcn gcbornrr Kraincr und solchcr Pcr«
soncn, die in vorzüglichcu Verhältnissen im i!ande
standen, ans zerstreuten Quelleu zusammengetragen, in
alphabetische Ordnung gcrciht und mit einigen Le-
beusnotizen als Beitrag zur Kenntniß dcr Landcsge-
schichte bereichert. Verfasser ist weiland Ios. Frh. v.
E r b c r g , Obcrsthofmcistcr Sr. Majestät des Kaisers
Ferdinand. Eineil von dem Hrn. Mandatar, Dechant
H i t z i n g c r in AdclSbrrg. cingcschicktcn intrrcssantcu
Alifsatz „Znr Gcschichtc drr Auerspcrge" und ^übcr
alte Glocken in Kram" bedauert dcr gefertigte Se-
kretär, crst nach bcrcits staltgefunbencr Versammlung
zugestellt erhalten zu haben.

Schließlich ist noch cin. vielleicht für weitere
Kreise nicht unintcrcssantcr Zwischcnfall zu erwähnen.
P. v. N a d i c s ersuchte nämlich die Versammlung,
dcm auwcscndcn Hcrrn Bürgermeister Ambrosch
dcn Dank für dic crthciltc Erlaubuiß. das Magistrat«
lichc Archiv zu besuchen, wo sich schr viele geschichtlich
wichtige Dokumente befinden, anszusprechen, wozll
Herr Direktor Costa bemerkte, daß diese« Archiv
dem Vernehmen nach in einem sclir schlechten Zu-
stande sich bcsindcn solle. Dcr Hcrr Bürgermeister
lehnte bescheiden dcn Dank ab, mit der Bcmcrkung,
daß er sich zu crinucrn wisse. daß dieses Archiv sckon
zur Zeit, als er (Ambrosch) Magistratsrath war. dcm
vcrebrlichen histor. Vereine geöffnet wurde. Wahr-
scheinlich konnte aber hievon in dcr Zwischenzeit seit
seiner Entfernung kein Gebrauch gemacht worden sein,
indem das Archiv in dic chcmaligcn Schubzimmer bis-
locirt wurde, wo es wegen dcr großen Feuchtigkeit
beinahe ganz zu Gruude gegangen wäre. Er habe
beim Beginne des vcrfiosscncn Winters diese bereits
vom Schimmel angefressenen Urkunden in die Regi-
stratur übertragen lassen, wo dieselben langsam gc-
trocknet wordcn sind. Jetzt bcfindcn sich alle Altcn auf
dcm Bodcn, wcil cs an cinem Platze zu deren ordent-
licher Unterbringung mangelt. Es ist zwar im Gc-
mcindcrathc ein Antrag zur besseren Bewcrthnng dcr
magistratlicheu Lokalitäten. zur Dclogirung der Han-
delskammer und eincr Privatpartci eingebracht wor«
den, allein dcrsclbc fand in der Bauscltion einen hef-
tigen Gegner, wcßhall) dcr Gcmrindrrath bcschloß,
daß Alles beim Alten zu bleiben habc, Auf diese
Art sci er ('Vürgcrmcistcr) noch immcr nicht in dcr
Lage. diese geschichtlich wichtigen Urkunden gehörig zu
unterbringen. Er lud sohin den Vereins«Sekretär
D i m i t z cin, von diesem Archiv Einsicht zn nchmcn
nnd ihm. wo möglich, zur Ordnung dieser zcrrüttrten
Altcn-Eonvolutc behilflich zu sciu, wozu sich dcr Gc»
fcrtigtc gcrn bereit erklärte und hier nur den Wunsch
beizufügen sich erlaubt, cs möchten die ancrkcnnens»
werthen Vemülmngcn des Herrn Bürgermeisters zur
würdigen Unterbringung des ^aibacher Stadtarchivs
fcriiel'lmi auf fcinc nliliel'sameu Hilioernissc stoßen.

Vail'ach, im Mai 1««2.
A . Dimitz.

Vctreide-Durchschnills.Preile in L a i b ach
am 2 l . M a i 1862.

Marktpreise Magazinsprsise

Gin Metzen
in österr. Währ.

...̂ .̂  ....^^I^IIIRI^kr^
Weizen - . ^ — 8 l ll^
Korn . . . . . — ' — 4 —
Gcrstc ^ . ! _ 3 13
Hafcr — ^ — 2 33
Halbfruchl . . . . _ _ — 4 , ö.?
Heiden ^_ l — 3 , 80
Hirse — - . 3 8 «
Kukurutz . . . . — — 4 ^ 8

(Eingesendet.
Den I'. '1'. Mitgliedern der Malbücher Schwimm-

Gesellschaft wird zur Kenntniß gebracht. daß der
P o n t o n im ^aibach-Flnsse aufgestellt ist.

Jene Herren, welche beizutretcn gesonnen sind,
bclicbln sich bei dem Mitglicdc Herrn Josef V o g l
einzuzeichnen'

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

"duzn-l ^ '» Pariser i'min,

19. Mai s, Uhr Mrss. 324.37 ^ l i . l l Gr. .̂ . schwach bewöllt
2 „ Nchm. 323.73 ^ - 2 0 . 0 „ 5^V, detto Sounensch. 0 . ^ 2

10 „ Nbd. 323.82 -^12. l> „ sW. betto lheilw. brwöltt

und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fcdor Bamberg. — Vcrantwortlichcr Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr^—



Anhang zur Laibacher Ieitung.
N l i s l ^ n l n ^ i s ^ f W i e n , 20 M a i . (Mittags 1 ' / . Uhr) (Wr. Zt>, Abdbl,) Die Äörse m.itt qestimmt durch die Vesorguili vor ci,icr »weichen Erhöhung der ssmipons-Zteuer bis 10"/«.
I i v ^ ^ l v ^ » « ) ^ . Von staatSpapicien naiunit ich fonvertirte i» ^eerrcichischcr W>U>rnn^ und Mllal!iq„,ö-Ol'ligat!!,'»>n — ;mn Theil schon snr die mniw.irtige Rechnung — stark off>ri>t,
und deßhalb auch sremde Valuten beehrt und fast um ein Pcrzent höhcr bezahlt, Auch (5sko>npts:, Kredit- u»d Vaitt-, insbesondere aber jent Indxst'ie'Ällien flau, die aus die Slaatsgarantie
angewiesen sl»d. Nl 'rd' und südliche St,atsl'ahn-Äfti>n ^ i h^h,reii Kurse« ^e!^i»dclt, O>>d s^hr üüsst̂  und l'ilüq, ^

.Dcftcntliche I>3ulo.
^. des Klaates (sür IN» st.)

(Neid W.nc
I n österr. Währnnq . zu 5"/» 6 7 , . - «7,15
5°/, A»llh. u, 15<)'i mit Nnckz i»:! 40 93'^0

dcttt' l'hnc Äl'schnitt 18^2 . 91.80 92 —
National-Äuleheu mit

Iän»cr.'(5oup>.'>,« . „ 5 7« 84 80 9 0 , -
National -?!ulehc» mit

April-(;l,'upo>n' . . „ 5 „ 84 U5 84 75
MetaliqueS . . . . „ 5 „ 7 1 . — 71,20

dctlo mit Mai-Coup. „ 5 „ 7 1 . — 71.20
dctto 4 ; . , <)3,25 63,75

mit Verlesung v. Jahre 1839 142,— 142 25
„ 1854 97,50 98 —

., „ 16«0 zu
500 st, . 98,40 98 60

., ., ;» 100 fl, 103 25 103 50
Comv - Nentensch. zu 42 I,.!iu5ti-. 1U 75 17,—

N, der Kronlnnver (für ! U 0 st )

Grund, !!!l<istn!!gstOl'l!gcltil)»c»,
Nieder-Oestcrreich , , ^ 5'/« 87 50 88 50

(Velo W.ne
Ob.-Oest. und Salzl'. zu 5 ' / , 87.-- 87 50
Whm.i, 5 „ 88.— 89.—
Steierniaik 5 „ 88 — 88,50
Uähreu u. Schlesien , 5 ., 88 50 91 —
Ungarn 5„ 73,75 7425
Tem. Van , Klv. u Slav. 5 . —.— --.—
<z'a!ij!cn 5„ 72.50 7 3 -
Siebeiü'. u, V»s>,'w, . . 5 „ 70.50 7l.50
VenetiauischeS Aul. 1859 5 „ 100,50 101.—

Akt ien (pr. Stück).

Natlonalbank 850.— 838.—
Kndit'?l»stalt zu 200 fl. 5. W. 217.80 2l7 90
?l. ö (5scun,,-Ges, z. 500 fl, ö W, «32 — «34.—
K. Fcrd -Nmdb.z. 1000 fl. (iä'i. 22«3. - 2204 —
StaatS-ssis.-Ges. zu 200 st. (äM.

oder 500 Fr 273.— 273,25
Kais. (5lis.-Aahn zu 200 fl. CM. 105.— 10.5.50
SÄd,-ncrod.Acrb.-Ä.200„ „ 133,20 133,40
Süd. Staats', lomb, ve». n. C«nir.

ital. Eis, 200 fl, ü. W 500 Fr,
m 180 fl. <90"/„) (?!n^hl»n^ 288,— 288.50

Geld War.
G.iIi^.Kail-LudN'-Valii! z. 200 fl.

(''M, m. 180 fl, <90",) (5iüj. 23« 50 237.—
OeN. Dr».-Dai»p,sch-Oes, 5 - . 450,— 452,—
Oesterreich, ri«yd in Tr i .s l<^^ 235.— ^ 7 , —
Memr Damps»,.-?lst.-Ges.'^,V 400 . - 402, -
Pester K.ttenlniickeii . . . . 400.— 402,—
Aöhm. W.stl'ahn g, 200 si, . 105.— 106 25
Thcißbahn-Afticn 200 fl ^ . M.

m. 140 fl. (70°/») (5inzahlu,lg. 147.— 147.—
Pfandbr ie fe (für 100 fl.)

Nations «jäh.v.I.1857z 57 , 104. - 104.25
bank auf 10 „ d.tlv 5 . , 99 75 100,—
(5, M, ucrluSl'alc 5 „ 90,75 91,—

National,, auf ü.W vcrlos!',5 „ 8«.50 8«,70
Uose (p.r Slüct.)

Kred.-Anstalt für Handel u Gcw.
zu 100 fl. o,1. N . . . . 135,'I0 135 «0

Dl'N,-Damvis,-G. zu 1sX) fl, lLM 102.— 102 50
Stadtgcm. Oftn „ 40 ., C. M. 37.— 37,50
Wcrhazy ^ „ 40 „ „ 101.— 1 0 2 -
Saln» „ 40fl,^'st W. 39 50 40,—

Geld W»n<
Palffy zu 40 fl . C M . . 3 8 . - 38 85
Clary „ 40 „ „ . l j ^?5 3 7 . -
Gt, l>'lnoi.' „ 40 ., „ . 3«. 38.25
Windisä'gräh „ 20 „ „ . 22,75 23.—
W>>lbü.iu „ 2 0 25.— 25 5«
.ssealcvich . . 1 0 . ., . 155>0 15,75

Wechsel.
3 M o n a t e .

Gcld Vrief'
Augsburg für 100 fl. südd. W . 111.25' 1 U „ ^
Fransfurt a. At. betto 111.5)0 111.?^
Haml'mg für 100 Mark Vanko 98 80 99 . -
London ,ür 10 Pf, Sterling . 132.75 133,-
Pari« für 100 ssr.nils . ', . 52,50 5 2 «

EourS der Geldsorten.
Gcld Ware

.ss. Mnnz-Dullen 6 ft, 30 fr. « fl 31 Mr
Ks>,'».„ . . . . 18 ., 20 .. 18 .. 24 .,
Navol^nsd'or . . 10 „ 58 „ 10 „ «0 „
Russ, InncrialS . 10 „ 80 ., 10 ., 82 .,
Vn-mMlMer . . 1 „ 9«^„ 1 „ 97 „
Silbsr-Aqio . . 131 ., — ., 131 ., 25 .,

Effekten- und Wechsel-Kurse
a» der k. k. öffentlichen Börse in N3ien

D,u 2 l . Mai 18U2.
Effekten. Wechsel.

57« MctalliqueS 70 70 > Silber 131,70
5°^y ia t «Nnl. 84 45 Lond u . . . . 133.40
Bankalticn , . . 830, , K . l . Dukaten. . Ü34
>Krld!tasfi.n . . 214.70 !>

i f r ettl d e n M <«; e ig c.
Den 20. Mai «862.

Hr. u. Wolf. k. k. Oberst in Pension, von
Verona. — v. Nemclhy, k. k. Hlniplmann. — Hr.
Varo» Ncyer. k. k Legations «Nach. von Graz. —
Die Herren: Niltcr v. Fichlcnan. und — u. banger.
Gut^dcsißcr, von Ntnstadtl. — Hr. Cernstlin. k. l .
Mllilätt'camte. von Slci». — Hr. Gerber. köni^I.
prenß. Oberliknttiiant. von ̂ reölan. — Hr. Matosizh.
Stadlrichter. von Agram. — Die Herren: Pallcr.
Ingcnitllr. und — Snpuantschiisch. Haildelsmann.
von Zara. — Hr. Hell, Handclsmann. von Trieft.
— Zweifelt. Z'viriifabrikant. von Schöülinde. —
Die Hcrre» : Sattmayer. Thlalcr-Direklor. — Syrv.
Handelsmann. — ssnchsl, — Sleingrliber. n»d —>
Pl l l im. Gcschäslsrcisende. von Wien. — Hr. Klein.
Wciul'ändler. von Verona. — Hr. Delles. von
Sein'schcch.

Z. »7«. (2) Nr. »^'^.

Kundmachung.
Hicramts erliegen nachstehende gefundene

Gegenstände, deren Eigenthümer bis nun nicht
zu erforschen waren, als: cin silbernes vergol-
detes Bracelet, cin gekrochener Ring mit ei-
nem Tafelsteine i:nd cin Portemonaie mit ei-
nem Geldbetrage und einem Färderzeichen

Die Verlustträger wollen sich dießfalls an-
her wenden.

K. k. Polizcidirektion Laibach am l7 .
März l8U2.

Z. 9l2. (8)

Letzte Woche
zum Ankauf der

Concordia - Lose,
5A

^ mit 661 Oelgemillden ^
im V3erthe von

zur Untcrstlitzultg hilfsbedürftiger
Schriftsteller und Iournalistcu.

Zu bc^chrn bei allen bclcmntcll 3oö-Vcrschlcißcrn, durch
sämmtliche Zcttungs.Redllltiancn, Buchhandlungen u. f. w.

Wiederverkauf er erhalten

uud belicbeu sich dieselben unmittelbar au die Gefertigte zu
zu wcudcu.

Zie VcllWslcitullg >cr Concorlila-Lotleric.
Wien, Große Tchulcnstraße Nr . 824.

Z. »«7. (2)

Zahnarzt I ^ d i i M ^ , aus Graz,
wird den nächsten Sonntag den 255. Ma i ,
sowie den darauffolgenden, also 1. Juni ,
im Hotel »Stadt Wien" in den gewöhn-
lichen Stunden ordiniren.

Z. 958. (2)

Nur 4 8 NeUKreUZel » Pfund feinst zerlasse-
ner u n g a r i s c h e r S c h w e i n f e t t e und

5 2 UeNlUcNM I Pfund geräucherten, so<
genannten Bp ick speck, zu haben bei

Tlrtx. f4iiNcher
am Hauptplatze,

Niederlage der k. k. priv. Edenfurthcr
Dampfmühle ̂  Nollgersten-Fadrik.

Z. 871 (3)

Für Harmonikaspieler
und Solche, welche dieses I»Nrumt„ t auf die leich»

teste und schnellste Weise spirlcu lernen wollen.
D,r Unierztichnttt, durch die l̂ ischc Hl'nalnue drr vl'N ihm

hcraus^cg'l'cinil Harmouila - Sclbstulitcrrichts -Schule nach der
gvi'mdlichjlln und Icichtfaßlichssen Wrisc für Musikalische >»i<

Notcn, für Nlchtmllflflilische >nit eincr siqlüthsliulichn, V l j i f f , '
rung, »lit eincm ^lnha,!^ vml 29 Mxsisiiucloi, so wic d»rch
allftiti^c Allffordcrun^ anfglüiiintsrt, hat line wcitvll Fo!lii
uo» 40 il luni u»d bclitbten Pi<cc>» als Furtschxng rbi^cr Schult
hc!-c,!l<1^s!>l'lN. Diese Picce» bittei, den Fr.'iüibeü dirfts Inftru«
MlNtcs O.lcgcnh.it. ncbst a» zenehmer Unlcrhaltung a»ch ihr
Tpicl ^ilr höchstc» Äuöbildiin.; briin^ll ,̂ il lö»i,e» . da dic i»
sciücr Schule an^g.bciic Methode d,u Unterricht auf eine ft
llichtsaßlicht Wcisc crlaxtcrt, daß jcdcr Echsilcr sein« grüßten
Erwartungen ü^ertroffc» findet, waS die viclcn an ihn tingec
lan^tcu schmnss>clhast>» Zoschrislnl bcssäti,^!,. Ncl'sl andcr»»
sehr schmn» lind ncmn Opcruüi'ickcn loiunnn in dicscr Liescrulig
>il)ch 2 Schnell-Vulka, .'j Polla flan<-c,isc, 1 Polka » Mazur,
1 schottisch, 3 Ualztrpart l i l t i , , 2 vullsländi^e Quadrill»« >»<t
all l l , <) Nl imunru, 1 Kor, 1 Mazi i r , 3 Märsche, darunter
ci» slavischer Marsch nach ^'ationclllmlodil!,, „»d der Krl'»nnsss'
marsch aus bcr Ol 'cr : „Dcr P r o f i t " , „Der Karncual vou
Veü>di,>" mit 5i Voliationci! , „I.ü ?<>l>̂ ).'> <!i ^,>li" saiunit Va-
riatwim, und z>l»! Schlnß ^ ,ss uccrte vom Uittcrzeichneteu ei '
geus siir die Harmmuta lomvouirt. Preis der »lucn Lit,cru!i>1
mit 40 Stücke»! i i >!. öst. W. PrciS der Harmonikcischille mit
20 Stück,'!« 1 fl ö>̂ . W.< beivc Liefcrilügeu zusammen 'i st.
üsl. W. V l i ?ll'»ahme einer Harmonika vo» 10 fl u. aufwärts
welche besonders stars im Ton und dauerhaft sind, werde» beidt
Lief.rumM unentgeltlich nufglgel'cn.

Diese Harmonikas sind nach eiuer vielverblsserten Ucthlibt
verfertigt, wodurch der Schüler in Stand n/s<hl ist. nicht nur
allein eine, suudcrn auch jede Picce bedeutend anssührlicher und
richtiger zu spielen.

Alle Bestellungen, sowohl für Harmonika j.dcr Gattung,
al« für Schule und ^nfMnckc wcrdcn aufs schnellste besorgt von

Johann H»vmole,
Harnn'nilavcrscriiger »i>,b V<rfassrr der grnndlichslen und leicht-
faßlichsten Harmoniknschule. Ältc Wicben, Hanplstraße Nr .

440 in Wien.

3- 798. (2)

DER ANKER
Gesellschaft für Lebens- und llenten-Versicherungen.

Der Hitz der Gesellschaft ist in Wien, Ttadt, am Hof Nr. 32».

Versicherung von Kapitalien,
z a h l b a r n a ch d e m A b l e b e n e i n e r b e st i m m t e ll

P e r s o n . ^

Mit eiucr jährlichen Prämie von 22 fl. 40 sichert ciuc
30jichrigc Person ihrcu Erben cin Kapital von 1000 f l . , mag
der Tod auch schon nach Einzahlung der ersten Prämie erfolgen.

Versicherung von Kapitalien,
z a h l b a r a n d e >l V e r s i ch e. r t e n b e i E r r e i -
ch u n g e i n e s b e s t i m m t e n A l t e r ö o d e r a n d e s «
s e n E r l , c n , w e u n se i n T o d f r ü h e r e r f o l g t .

M i t einer jährlichen Prämie von 43 f l . 90 l r . sichert sich
eine 30jährigc Person ein Kapital von 1000 fl. bei Erreichung
des 50. Lebensjahres; oder im Fallc ihres früher eintretenden
Ablebens wird dicscs Kapital an deren Erben aufgezahlt, mag
der Tod auch schon nach Bezahlung der ersten Prämie er-
folgt sein. !

Auszahlungen für Versicherunften auf den,
Todesfall bis ». Jänner »8NH. !

Nohlne», . . . . 11 Polizm ft. 2I.000
G a l , ; l e „ . . . . -z ^ , , 7 ^ ^ ,
.«van» . . . . 1 „ 2 . 0 0 0
K r o a t l c n . . . 4 ,. 8.000
A l . < ^ " ' l ' ' 0 „ 5.800
Nledero,terrelch 20 . . . . „ 93200
Sa lzburg . . 1 , 1.050
Hchlcf ic» . . . 1 „ 2 ^ ^
Ticbcubi i racn > 6 „ , 1 7 500
Ste ie rmark . . 1 " . . . » ^ ^
Ungarn . . . . 2 7 ", '- ' ^ ' "i06.'800

Zusammen . 85 Poiizen fl. 279.350!

Versicherung vo« Kapitalien,
; a h l b a r b c i L e b z e i t e n d e s V e r s i c h e r t e n

>vc n n d i e s c r d e n v o n i h n , s e l b s t b e st i in ,u t e "

Z e i t p u n k t e r l e b t .
M i t einer jährlichen Prämie von 27 f l . l!0 kr. sichert sich

eine Wjährige Person die AnOzahlnna eine« Kapitales von
1000 f l . sttr ihr 50. ^ebenejahr.

Wechselseitige Neberlebens-Affozia-
tioueu,

w o d u r c h e i n e g c w i s s e A n z a h l v 0 n P e r s 0», en sich
d e r a r t g e g e n se i t i g v e r s i c h e r t , d a ß zu e lnc>»
g e g e b e n e n Z e l t p u n k t e d i e N e b e r l e b e n d e n
n i c h t n u r i h r e g e m a c h t e » E i n l a g e n sa m " ^
Z i n s e n i! n d Z i n s e s z i n se >t z u r ücke r b a l t e n ,
s 0 n d c r n a u ch d i e i n d e 1 Z w i sch e n z e i t V e r '
storbenen b e z n g l i c h d e r u o n L e t z t e r e n g e "
m a ch t e n E i n l a g c n v c r h a l t n i ß m a ß i g b e e r b e n »

Gewährleistung.

Gesellschafts-Kapital fl. 2,000.000 ^ ^

VestandderNeserveamiN.Dez. 1««0:

Nsselurauzfond filr den Todesfall . . st. 975.171 «l l l-

Spezieller Reservefoud fllr die Ucbcrlebcns-

Nssoziationen und die Gegenverslche:

run gen fl. 465.452 89 lr.

Allgemeiner Reservefond st- ^.500 ^ '
l̂.sammcn / si. 3,460.1Ä4 70 i l .

ß c ^ ' Die Gesellschaft schließt auch Oegenversichernngs-Verträge für d.'e Affoziaiionen, so»me Vertrag«

auf unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten ab.

H ^ " Ausführliche Prospekte sammt den Tarifen für die verschiedenen Persicherungsarten werde» in Wien bei d<r
Direktion, in den Proviuzen bei den Herren Agenten bereitwilligst ausgefolgt.


